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Im Zauber der Berührtheit
Emotionen mit Klassik und Gospel
Dass Choräle von J. S. Bach und Gospel-
Lieder sich ergänzen können, war am 
vergangen Freitag unter der Leitung von 
Martin v. Rütte in den reformierten Kir-
chen in Liestal und Aesch auf eine ein-
drucksvolle Art zu erleben: Der Chor 
«SingKlassisch MartinBodyVoice» hat 
diese Gegenüberstellung überzeugend 
dargeboten. Dieser Chor in Kammer-
chorgrösse, entstanden aus dem Gross-
Chor «SingBach», hat sich während sie-
ben Monaten intensiv und detailliert mit 
dem individuellen Stimmklang jeder 
Sängerin und jedes Sängers auseinan-
dergesetzt. So war die Präsenz, die 
Strahlkraft der Singenden mit einem 
Chor zu vergleichen, der doppelt so 
gross wäre. Es war durchgehend spür-
bar, dass alle sich der Wichtigkeit ihres 
Klingens für den Gesamtklang bewusst 
waren. So gab es bei den Gospel-Liedern 

auch solistische Einlagen zu hören, die 
sehr berührend das anschliessende Lied 
ankündigten. Das Streicher-Ensemble 
mit Blockflöte hat den Chor so treffend 
begleitet, dass eine Klangeinheit ent-
stand, die eine Art Zauber der Berührt-
heit entstehen liess. Als dann die Musi-
ker/-innen ein Instrumentalstück von 
Vivaldi zum Besten gaben, war die Fas-
zination ihres Wirkens komplett: Virtu-
os, rhythmisch packend, im langsamen 
Satz sehr emotional interpretierend, 
hätte man noch lange diesen Klängen 
lauschen können.

Dass das Publikum beim letzten Lied 
«Freedom Is Coming» (Frieden wird 
kommen) noch einbezogen wurde und 
freudig mitsang, hat dem Konzert eine 
wunderbare Note des Zusammenseins 
beschert. 
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Der Chor «SingKlassisch MartinBodyVoice» sang in Liestal und Aesch.  FOTO: Z VG

Frauen in Bolivien erzählen
Liestal und die Welt Erste Sonderausstellung im wiedereröffneten DISTL  
Die erste Sonderausstellung im wieder-
eröffneten DISTL zeigt an einem ein-
drücklichen Beispiel das Thema «Liestal 
und die Welt», das auch in der neu er-
öffneten Dauerausstellung seinen Platz 
hat. Maria Magdalena Moser aus Rei-
goldswil, die ihren Schulabschluss in 
Liestal gemacht hat, zeigt Farbfotogra-
fien von Luca Zanetti und lässt bolivia-
nische Hausarbeiterinnen zu Wort kom-
men. 

Die Fotos zeigen Frauen verschiede-
nen Alters bei der Arbeit in der Stadt, 
aber auch an Orten ihrer indigenen Her-
kunft, in ihrer Zerrissenheit, ihrer Stär-
ke und ihrer Individualität. Ohne Um-
schweife werden wir in ein aktuelles, 
vom Wandel geprägtes bolivianisches 
Umfeld versetzt und begegnen einer 

fremden und gleichzeitig vertrauten 
Welt der Innerlichkeit.

In kurzen Texten laden die Frauen 
zum Nachdenken ein und führen uns 

trotz ihres harten Schicksals unauf-
dringlich an das Wesentliche des Lebens 
heran.

Die Kuratorin Maria Magdalena Moser 
ist auch die Initiantin der Anlaufstellen 
für Hausarbeiterinnen in Bolivien und 
die Projektleiterin des Liestaler Träger-
vereins Trenzando, der die Anlaufstel-
len betreibt.

Auf Mosers Neuerscheinung im Wolf-
bach Verlag «Unsere Kraft trägt uns vo-
ran. Frauen in Bolivien erzählen» beruht 
die Sonderausstellung.
Eröffnung der Sonderausstellung und 
Buchvernissage: Samstag, 21. Mai, 19.30 
Uhr, DISTL
(Am 14. Juni folgt eine Podiumsgespräch 
mit dem Titel «Engagement für eine besse-
re Welt».)

Die Sonderausstellung und das Buch bieten 
einen Einblick in den Alltag von Haushalts-
arbeiterinnen in Bolivien.  FOTO: Z VG

Es ist wieder Rauszeit!
Liestal Jurtensommer der Pfarrei Bruder Klaus
Die vierte Auflage des Jurtensommers 
der Pfarrei Bruder Klaus Liestal öffnet 
Räume zu üppigen «Rauszeiten» mit un-
beschwerten Begegnungen und Erleb-
nissen. Am Werkstatttag haben zahlrei-
che Helferinnen und Helfer das Areal 
herrlich einladend gestaltet, mit  dem 
schattenspendenden Zeltbistro, mit ge-
mütlichen Lounges, vielfältigen Spiel-
möglichkeiten für alle Generationen. 
Nun wartet der Pfarreigarten hinter der 
katholischen Kirche auf seine Gäste. 

Jung und Alt sind eingeladen, sich  Raus-
zeiten zu nehmen für Erholung, Genuss, 
Spiel und Spass, bereits am Freitag, 
20. Mai zum Eröffnungsfest. Ab 18 Uhr 
gibt es Holzofenpizza vom Feinsten, 
Kinderanimation und Clowntheater, und 
um 20 Uhr Chanson-Folk-Pop unter der 
grossen Linde mit dem Moira-Trio. Hier 
finden Sie eine Auswahl des bunten An-
gebots für alle Generationen von Mai bis 
September. 

Mittwochs bis freitags laden die Res-

taurants Falken und Aleppo zum Mittag-
essen in das Sommerbistro ein. Jeder 
kann auch das eigene Picnic mitbringen. 

Neben Sport und Spiel mit Pingpong, 
Töggeli, Slackline, Boulebahn und mehr 
gibt es ein kulturelles Programm, unter 
anderem mit «Filet of Soul» oder einem 
Openair-Cinema, sowie spirituelle An-
gebote mit Friedensgebet, Kraftlieder-
singen, Filme zum Thema Klimawandel, 
ausserdem Qi Gong und Yoga im Park.
Infos: www.jurtensommer.ch  OBZ

Der Pianist aus den Trümmern
Benefizanlass Aeham Ahmad – Literarisches Kammerkonzert  

pr. Aeham Ahmad kommt nach Liestal! 
Das Bild des Fotografen Niraz Saied ging 
um die Welt: Ein Pianist sitzt inmitten 
der Trümmer und singt. Seine Bot-
schaft: Auch wenn ihr noch so viele 
Bomben auf uns werft, ihr werdet uns 
nicht besiegen. Nicht Hass und Zerstö-
rung werden triumphieren, sondern das 

Leben. Die Musik! In seinem Buch «Und 
die Vögel werden singen» erzählt Aeham 
Ahmad wie alles begann. Er wächst als 
palästinensischer Flüchtling im syri-
schen Flüchtlingslager Yarmouk in Da-
maskus auf, erlebt eine behütete Kind-
heit im noch friedlichen Syrien, erhält 
Klavierunterricht, studiert Musik. Und 

plötzlich ändert sich alles. Das Volk re-
belliert. Bomben fallen. Krieg! Die Men-
schen hungern. Da schiebt Aeham Ah-
mad sein verstimmtes Klavier hinaus in 
die Ruinen und singt, um seinen Nach-
barn, vor allem aber den Kindern mittels 
seiner zu Herzen gehenden Musik etwas 
Freude und Hoffnung zu schenken. Bis 
eines Tages Kämpfer des sogenannten 
Islamischen Staats ein singendes Mäd-
chen direkt neben ihm erschiessen und 
sein Klavier anzünden. Aeham Ahmad 
flüchtet über die Balkanroute nach 
Deutschland, wo er heute zusammen 
mit seiner Familie lebt und Konzerte 
gibt.

Aeham Ahmads Leben berührt. Seine 
Lieder gehen unter die Haut, sein Ge-
sang trifft mitten ins Herz, seine ureige-
ne Musik tröstet, verbindet, heilt, 
schenkt Hoffnung. (Weitere Informatio-
nen: www.aeham-ahmad.com.)
Dienstag, 24. Mai, 20.30 Uhr, katholische 
Kirche Bruder Klaus, Liestal: Aeham Ah-
mad (Klavier, voc) und Christian Sutter 
(Konzept, Lesung), organisiert von der 
Kulturscheune Liestal und der Römisch- 
katholischen Kirche Liestal. 
Benefizkonzert zu Gunsten von Geflüchte-
ten: Alle Einnahmen an der Abendkasse 
dieses Konzertes gehen an die Schweizeri-
sche Flüchtlingshilfe, Bern.

Dieses Bild ging durch die ganze Weltpresse ging: Aeham Ahmad spielt Klavier auf den 
Trümmern eines Vorortes von Damaskus.   FOTO: Z VG

Frauenfrühstück
Schon das heitere, freundschaftliche 
Frauenfrühstück der Reformierten 
Kirchgemeinde Liestal-Seltisberg ist ein 
Tipp gegen das Sich-Ausbrennen. Mit 
Musik und Gesprächen näherten sich die 
Teilnehmerinnen dem so borstigen The-
ma an. Die Seelsorgerin und Lebensbe-
raterin Ruth Spadin schlüsselte den Pro-
zess in ein Burnout hinein auf. Anfällig 
für perfekte Leistungen? Und das Diktat 
der Meinung Anderer? Da bauen sich 
gern Abwehrsymptome auf, ein grosses 
Geschenk unseres Körpers, der uns Hin-
weise gibt, bevor wir vor lauter Leistung 
ausgebrannt umfallen. Immunschwä-
che, Schlafstörungen und Bitterkeit sind 
nur Beispiele. 

Good news – Vorbeugen und Heilen 
sind möglich: Erster Schritt ist das An-
erkennen meines Problems und den 
Auslöser finden (was belastet mich am 
meisten?) Eine entlastende Palette bie-
tet sich dann an wie Hilfe in Anspruch 
nehmen, das genussvolle Ausruhen 
(wieder) lernen, Wichtiges von Unwich-
tigem unterscheiden, Outdoor-Bewe-
gung, regelmässig und in Ruhe essen, 

die göttliche Ordnung achten wie die 
Sonntagsruhe. «Kommt alle her zu mir, 
die ihr euch abmüht und unter eurer 
Last leidet. Ich werde euch Ruhe ge-
ben.» So kann der Tausch von ungutem 
Altem mit gesundem Neuen gelingen. 
Wir sind es uns wert. 
Nächstes Frauenfrühstück im Reformier-
ten Kirchgemeindehaus Martinshof, Lies-
tal: 1. September, 9 bis 11 Uhr

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE LIESTAL-SELTISBERG

Die Seelsorgerin Ruth Spadin referierte 
über das Thema Burnout.  FOTO: Z VG

 

 

 

 

Anzeige

Die Spitex Wintersingen sucht ab 1. August 2022

Diplomierte Pflegefachfrau/-mann HF als  
Stv. Geschäfts- und Teamleitung 
Festanstellung 10 %

Wir erwarten von Ihnen: 
– Abschluss als Dipl. Pflegefachfrau /-mann HF
– Word-. Excel- und RAI-Kenntnisse von Vorteil
– Freude, ein aufgestelltes Team zu führen
–  bedarfsgerechte Unterstützung und Begleitung 

unserer Kunden zu Hause

Eigenes Auto und Fahrausweis Kat. B

Das ist Ihr nächster Schritt: 
Haben Sie Fragen?  
Frau Drenusha Sadiku, Geschäftsleiterin Spitex Wintersingen, 
Telefon Nr. 079 760 05 41, beantwortet sie Ihnen.  
E-Mail: spitexwintersingen@bluewin.ch

Stellen Veranstaltungen

Änderung der Annahmeschlusszeiten
Erscheinungsweise über Auffahrt 2022
Bitte beachten Sie die vorgezogenen Annahmeschlusszeiten.

Ausgabe Anzeigenschluss
für Inserate und Reklamen

Wochenblatt für das Birseck und das Dorneck
Freitag, 27.5. Montag, 23.5. 16 Uhr

Wochenblatt für das Schwarzbubenland und das Laufental
Freitag, 27.5. Montag, 23.5. 16 Uhr

Oberbaselbieter Zeitung
Freitag, 27.5. Montag, 23.5. 16 Uhr

Birsigtal-Bote
Freitag, 27.5. Montag, 23.5. 16 Uhr

CH Regionalmedien AG
Rheinstrasse 3, 4410 Liestal
Tel. 058 200 53 53, inserate@chmedia.ch
www.chmediawerbung.ch

Traueranzeigen
können online über www.gedenkzeit.ch oder per E-Mail auf todesanzeigen@chmedia.ch aufgegeben werden.

Änderung der Öffnungszeiten 
ab 9. Juni (wegen Pensionierung)

Freitag, 12.00 – 17.00 Uhr 
Samstag, 9.00 – 16.00 Uhr

für Gruppen Reservationen auch 
ausserhalb dieser Zeiten möglich.

An Auffahrt: Brunch ab 10.00 Uhr

Käthi Eglin und das Villateam
076 463 28 99 – www.villa27.ch


